
40 TIPP 4/2002

MACH MIT!

Berufe und ihre Kleidung

Die Schülerinnen meiner dritten
Klasse haben typische Berufs-
kleidung angezogen (siehe Fotos
unten) – so wie die Jugendlichen
in TIPP. In der Klasse haben sie
sich und ihre Berufe vorgestellt
(siehe Texte unter den Fotos) –
ein Projekt, das allen großen
Spaß gemacht hat.

Bozena Glab, 
Nowy Wisnicz, Polen

Anforderungen und 
Fähigkeiten

Meine Schülerinnen und Schüler
haben notiert, welche Anforde-
rungen man erfüllen muss und
welche Fähigkeiten man braucht,

Berufswahl und Berufe

um für bestimmte Berufe geeig-
net zu sein.

Beispiel:
Lehrer/in: Abitur, Hochschul-
abschluss; Spaß an der Arbeit
mit Kinder und Jugendlichen,
starke Nerven

Anschließend haben sie ihre 
Anforderungs- und Fähigkeits-
kataloge anderen Gruppen ge-
geben, die die dazu passenden 
Berufe herausfinden mussten.

Svetlana Maltsera, 
Ishevsk, Russland

Berufe unter einem Dach

Meine Unterrichtsidee für Schü-
lerinnen und Schüler der Mittel-

„Wie behandeln Sie das Thema ,Berufe‘ in Ihrem Deutschunterricht?“
So lautete die Frage in TIPP 4/2001. Hier sind drei Beispiele.

stufe: die Kopiervorlage „Berufe
unter einem Dach“ (siehe TIPP-
Seite 41), die man in der Klasse
zu zweit oder in Kleingruppen 
bearbeiten kann.

Beispiel:
Im Erdgeschoss ist eine 
Kfz-Werkstatt. Hier werden
Autos repariert.

In einem 2. Durchgang werden
die Zeichnungen auf der Kopier-
vorlage geweißt. Nun zeichnen
die Schülerinnen und Schüler
selbst Symbole für Berufe und
Firmen hinein und geben sie zur
Lösung an eine Nachbargruppe
weiter. 

Thomas Fouombé, 
Marua, Kamerun

„Hallo! Ich bin Asia. Obwohl
ich ein Mädchen bin, sind 
Autos mein Hobby und mein
Beruf. Als Kfz-Mechanikerin
warte und repariere ich Ihre
Autos.“

„Guten Tag! Ich heiße Olga
und bin Reporterin. Ich
schreibe Artikel für Zeitungen
und Zeitschriften und arbeite
auch für das Radio und das
Fernsehen.“

„Guten Tag! Ich bin Wacht-
meisterin Magdalena. Sie
haben die zulässige Höchst-
geschwindigkeit um 40 km/h
überschritten! Ihre Papiere,
bitte!“

„Ich heiße Iwona, bin Kinder-
ärztin und arbeite in einer 
Kinderklinik. Dafür musste ich
lange lernen: erst auf dem
Gymnasium und dann 6 Jahre
an der Universität.“
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